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Anlage 

Nach § 6 Absatz 2 Satz 1 des Finanzausgleichsgesetzes (FAG) "wird die Dauer der Pla-

nungszeiträume durch Beschluss der Landessynode festgelegt". Außerdem hat die Lan-

dessynode gemäß § 7 Absatz 1 FAG das Allgemeine Planungsvolumen auf Vorschlag des 

Landeskirchenamtes vor Beginn des Planungszeitraums für jedes Haushaltsjahr des Pla-

nungszeitraums festzulegen.  

 

I.  

Dauer des Planungszeitraums 

 

Die Festsetzung des Allgemeinen Planungsvolumens ist nach § 6 FAG an Planungszeit-

räume gebunden, deren Dauer von der Landessynode zu beschließen ist. Dabei soll die 

Dauer eines Planungszeitraums vier Jahre betragen (§ 6 Abs. 2 Satz 1).  

 

Mit der Formulierung einer Sollvorschrift hat das Finanzausgleichsgesetz für die Dauer 

eines Planungszeitraums zwar eine Regel vorgegeben. Zugleich hat es der Landessynode 

aber die Möglichkeit eröffnet, bei Vorliegen besonderer, letztlich im kirchenpolitischen 

Ermessen der Landessynode liegender Umstände eine andere Dauer des Planungszeit-

raums festzulegen. In den Aktenstücken Nr. 52 J und Nr. 52 K der 24. Landessynode 

haben das Landeskirchenamt und der damalige Ausschuss für Schwerpunkte und Planung 

kirchlicher Arbeit aufgrund einer Auswertung von Ablauf und Ergebnis der Planungspro-

zesse für den Planungszeitraum 2013 – 2016 bereits angeregt, einen sechsjährigen Pla-

nungszeitraum in Erwägung zu ziehen. Als wesentliche Gründe werden in den Akten-

stücken genannt: 

- Ein vierjähriger Planungszeitraum ist zu kurz, um eine verlässliche Evaluation der 

Auswirkungen des vorangegangenen Planungszeitraums zu ermöglichen. 

- Den Kirchenkreisen fehlt es an Zeit und Planungssicherheit, um inhaltlich an und mit 

ihren Konzepten zu den kirchlichen Handlungsfeldern mit landeskirchlichen Grund-

standards weiterzuarbeiten, diese fortzuschreiben und umzusetzen, 

- Bei einem sechsjährigen Planungszeitraum wird eine Harmonisierung mit den Rhyth-

men der Visitation und den Amtszeiten der Kirchenkreistage erreicht. 

 

Neben diesen Vorteilen bringt eine Verlängerung des Planungszeitraums aber auch höhe-

re Risiken für die mittelfristige Finanzplanung der Landeskirche und der Kirchenkreise mit 

sich. Bei einem sechsjährigen Planungszeitraum kann es eher erforderlich werden, das 

Allgemeine Planungsvolumen zu verändern. Um dieses Risiko abzusichern, wurden be-

reits im Rahmen der Beratungen des Landessynodalausschusses über den Haushaltsab-

schluss 2013 20 Mio. Euro in eine landeskirchliche Risikorücklage eingestellt, wie sie be-

reits im Aktenstück Nr. 52 K der 24. Landessynode angedacht ist. Der vorliegende Ent-
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wurf für den landeskirchlichen Haushalt 2015/2016 sieht vor, die Risikorücklage um wei-

tere 20 Mio. Euro pro Haushaltsjahr aufzustocken. Eine weitere Aufstockung ist für den 

Fall in Aussicht genommen, dass es auch im Haushaltsjahr 2014 zu Haushaltsüberschüs-

sen kommen sollte.  

 

Mit Hilfe der Risikorücklage wird es voraussichtlich auch bei unerwarteten Kirchensteuer-

schwankungen möglich sein, die Gesamtzuweisung entsprechend der jetzt festzulegen-

den Höhe des Allgemeinen Planungsvolumens an die Kirchenkreise auszuzahlen. Im Ge-

genzug soll es keine Sonderausschüttungen von Haushaltsüberschüssen an die Kirchen-

kreise mehr geben. Die der Landessynode vorliegenden Anträge verschiedener Kirchen-

kreise zum Planungszeitraum 2017ff. zeigen, dass diese Sonderausschüttungen in den 

Kirchenkreisen zunehmend kritisch gesehen werden, weil sie oftmals mühsam erreichte 

Planungsentscheidungen konterkariert haben.  

     

II. 

Berechnung des Allgemeinen Planungsvolumens 

 

Das Allgemeine Planungsvolumen umfasst nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 FAG die „Gesamtsumme 

des nach den Allgemeinen Schlüsseln berechneten Anteils der Gesamtzuweisung“. Seine 

Festsetzung vor Beginn eines Planungszeitraums soll den Kirchenkreisen eine verlässliche 

Orientierungsgröße für die Höhe der Gesamtzuweisung während des Planungszeitraumes 

geben (vgl. Aktenstück Nr. 105 A der 23. Landessynode, II 2 Buchst. b) und ihnen eine 

entsprechend verlässliche eigene Finanzplanung ermöglichen. Auf der Grundlage des All-

gemeinen Planungsvolumens setzt die Landessynode mit der jeweiligen Beschlussfassung 

zum landeskirchlichen Haushalt die „tatsächlich zur Verfügung stehende Gesamtsumme 

des nach Allgemeinen Schlüsseln berechneten Anteils der Gesamtzuweisung“ und damit 

das Allgemeine Zuweisungsvolumen fest (§ 2 Abs. 3 Nr. 1 FAG). Das Allgemeine Zuwei-

sungsvolumen berücksichtigt in der Regel Steigerungen insbesondere der Personalkos-

ten, die gegenüber der Festsetzung des Allgemeinen Planungsvolumens eingetreten sind.  

 

A.  Allgemeines Zuweisungsvolumen für 2016 225.251.000,00 €  

  

 zuzüglich 

  

B. Personalkostenveränderungen bei den Pfarrern  5.551.062,00 € 

    und Pfarrerinnen 

   

C. Mehrbedarf für Versorgungsbeiträge 

    Erhöhung von 40 auf 42 % zum 01.01.2013 6.105.935,00 € 
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D. Mehrbedarf auf Grund der Durchstufung der 

    Gemeindepfarrer/-innen nach A 14 ab 2015 1.127.393,00 €                                

     _______________ 

   Zwischenergebnis:                                                        238.035.390,00 € 

 

      

E. Veränderung im Planungszeitraum:  F. Allgemeines Planungsvolumen: 

 

zum Haushalt 2017 0,0 %  => 238,04 Mio. € 

zum Haushalt 2018 0,0 % => 238,04 Mio. € 

zum Haushalt 2019 0,0 % => 238,04 Mio. € 

zum Haushalt 2020 0,0 % => 238,04 Mio. € 

zum Haushalt 2021 -1,5 % => 234,46 Mio. € 

zum Haushalt 2022 -3,0 % => 230,89 Mio. € 

 

Die Einzelheiten ergeben sich aus der Anlage 1.  

 

 

A.  

Allgemeines Zuweisungsvolumen  

Basis für das neu festzusetzende Allgemeine Planungsvolumen ist das von der Landessy-

node im Rahmen der Haushaltsberatungen festzusetzende Allgemeine Zuweisungsvolu-

men für das Jahr 2016 (vgl. die verbindlichen Erläuterungen zum Teilergebnishaushalt 

Titel 92200). Damit sind bei der Berechnung des Allgemeinen Planungsvolumens alle 

Vergütungs- und Besoldungserhöhungen einschließlich der Veränderungen bei den Sozi-

alabgaben berücksichtigt, die seit der Festsetzung des Allgemeinen Planungsvolumens für 

den laufenden Planungszeitraum eingetreten sind. Eine Ausnahme gilt für die Kosten des 

pfarramtlichen Dienstes. Hier bleiben gem. synodaler Beschlussfassung (erstmalig im 

Rahmen der Haushaltsberatungen für den landeskirchlichen Haushalt 2009/2010) und 

nach den Bestimmungen des § 5 der Finanzausgleichsverordnung (FAVO) im Interesse 

einer verlässlichen Planung der Kirchenkreise und zur Verringerung des Verwaltungsauf-

wandes die Durchschnittsbeträge für die Verrechnung der Pfarrbesoldung und –

versorgung (aktuell: 81.300 € je Pfarrstelle bzw. 93.800 € je Superintendentur-

Pfarrstelle) bis zum Ende des Planungszeitraums unverändert. Entsprechend werden Kos-

tensteigerungen bei der Pfarrbesoldung und –versorgung unmittelbar aus dem landes-

kirchlichen Haushalt finanziert. Für den kommenden Planungszeitraum müssen die ent-

sprechenden Mehrkosten aber berücksichtigt werden; vgl. die nachfolgenden Erläuterun-

gen.   
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B. 

Besoldungserhöhungen bei den Pfarrern und Pfarrerinnen 

Die unter A. bereits thematisierte Beibehaltung des Verrechnungsbetrages je Pfarr- bzw. 

Superintendenturpfarrstelle im laufenden Planungszeitraum hat auch zur Folge, dass die 

Besoldungserhöhungen der Pfarrer und Pfarrerinnen in den Jahren 2013 bis 2016 nicht 

berücksichtigt sind. Auf der Basis des Ende 2008 im damaligen Personalausgabevolumen 

enthaltenen Betrages für Pfarrstellen i. H. v. 90,9 Mio. Euro ergibt sich hier ein zusätzli-

cher Bedarf i. H. v. rund 5,5 Mio. €, um den das Allgemeine Zuweisungsvolumen zu er-

höhen ist.  

 

C. 

Mehrbedarf für Versorgungsbeiträge 

Wie unter A. dargestellt, sind aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung die Durch-

schnittswerte für die Verrechnung nach § 10 Abs. 2 FAG im laufenden Planungszeitraum 

nicht angepasst, sondern unmittelbar aus dem landeskirchlichen Haushalt finanziert wor-

den. Damit ist insbesondere die bereits zum 01. Januar 2013 erfolgte Erhöhung der Ver-

sorgungskassenbeiträge (Anhebung von 40 auf 42 %) für die Pfarrer und Pfarrerinnen, 

aber auch für die Kirchenbeamten und –beamtinnen noch nicht im Allgemeinen Zuwei-

sungsvolumen erfasst. Auf der Basis der in den Gesamtzuweisungen berücksichtigten 

Kosten für den pfarramtlichen Dienst ergibt sich ein Mehrbedarf i. H. v. knapp 5,5 Mio. €.  

 

Da die (höheren) Versorgungsbeiträge für die Kirchenbeamten und –beamtinnen bereits 

im Rahmen der Festsetzung der Gesamtzuweisung gem. § 10 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 

FAG in tatsächlicher Höhe verrechnet worden sind, ohne dass dieses im Allgemeinen Zu-

weisungsvolumen berücksichtigt wurde, ist hier ebenfalls eine (rückwirkende) Anpassung 

vorzunehmen. Das Allgemeine Zuweisungsvolumen ist deshalb um rund 640.000 € zu-

sätzlich aufzustocken. Bezüglich der Einzelheiten der Berechnung wird auf die Anlage 1 

verwiesen.  

 

Insgesamt beträgt der Mehrbedarf für Versorgungsbeiträge damit gut 6,1 Mio. €. 

 

D. 

Mehrbedarf auf Grund der Durchstufung der Pastoren und Pastorinnen 

Nach der Änderung von § 4 Abs. 1 des Pfarrerbesoldungs- und -versorgungsgesetzes 

erhalten die Pastoren und Pastorinnen in der Landeskirche mit Wirkung vom 01. Januar 

2015 automatisch von der zwölften Dienstaltersstufe an ein Grundgehalt nach Besol-

dungsgruppe A 14. Insgesamt wird diese Rechtsänderung zu einem Mehrbedarf i.H.v. 

rund 1,1 Millionen Euro (ohne Versorgung) führen.  
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E. Veränderung des Allgemeinen Planungsvolumens im Planungszeitraum 

Grundsätzlich gelten für die ersten vier Jahre des kommenden Planungszeitraums weiter-

hin die langfristigen Kürzungsvorgaben, die die 23. Landessynode in ihren Beschlüssen 

zum Bericht des Perspektivausschusses (Aktenstücke Nr. 98 und 98 A) festgelegt hat. 

Für die Gesamtzuweisung ist in der Anlage zum Aktenstück Nr. 98 für die Jahre 2011 bis 

2020 insgesamt eine Kürzung von 15 % ausgewiesen. Nach diesen Vorgaben wäre an 

sich für jedes Haushaltsjahr bis 2020 eine Reduzierung des Allgemeinen Planungsvolu-

mens um 1,5 % vorzunehmen. Bereits für den noch laufenden Planungszeitraum wurde 

auf Grund der erwarteten Kirchensteuermehreinnahmen von dieser Vorgabe zugunsten 

der Kirchenkreise abgewichen; für die Haushaltsjahre von 2013 bis 2016 hat die 24. Lan-

dessynode im November 2010 lediglich eine Reduzierung des Allgemeinen Planungsvo-

lumens um insgesamt 4 % beschlossen.  

 

In den Beratungen des Landeskirchenamtes mit dem Landessynodalausschuss und dem 

Finanzausschuss für den Haushalt 2015/2016 bestand – auch vor dem Hintergrund der 

Diskussionen während der II. Tagung der Landessynode im Juni dieses Jahres - weitge-

hendes Einvernehmen, dass es nach der gegenwärtigen Haushaltslage und der aktuellen 

Mittelfristigen Finanzplanung leistbar und finanziell verkraftbar ist, für die ersten vier Jah-

re des Planungszeitraums, also von 2017 bis 2020, von den Vorgaben des Aktenstücks 

Nr. 98 abzuweichen und das Allgemeine Planungsvolumen unverändert zu lassen. Erst für 

die Jahre ab 2021 ist schon heute abzusehen, dass das Kirchensteueraufkommen von 

diesem Zeitpunkt an allein wegen der demographischen Entwicklung deutlich zurückge-

hen wird. Diese Entwicklung wird zusätzlich dadurch verstärkt, dass spätestens von die-

sem Zeitpunkt an die ersten geburtenstarken Jahrgänge in den Ruhestand treten und 

deswegen oftmals keine Kirchensteuer mehr zahlen. Die strukturellen Rahmenbedingun-

gen, wie sie dem Bericht des Perspektivausschusses zugrunde liegen, haben sich im 

Grundsatz also nicht verändert. Für die letzten beiden Jahre des Planungszeitraums ist 

daher wieder eine Reduzierung des Allgemeinen Planungsvolumens um jährlich 1,50 % 

vorgesehen. Der Schwerpunkteausschuss und der Finanzausschuss haben sich im Rah-

men ihrer Vorberatung der Leitentscheidungen für den neuen Planungszeitraum dieser 

Ansicht angeschlossen.  

 

Im Ergebnis muss damit das Allgemeine Planungsvolumen für den gesamten Planungs-

zeitraum lediglich um 3 % abgesenkt werden. Es bleibt den Kirchenkreisen überlassen, 

wie sie evtl. notwendige Einsparungen über den Planungszeitraum verteilen. Die in der 

Anlage 2 enthaltene Übersicht macht deutlich, dass die moderate Absenkung des Allge-

meinen Planungsvolumens viele Kirchenkreise in die Lage versetzt, ihre Finanzplanung 

ohne nennenswerte Kürzungen zu gestalten. Im Haushaltsjahr 2017 werden voraussicht-

lich 19 Kirchenkreise sogar mit einer Erhöhung ihres Zuweisungsplanwerts rechnen kön-
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nen. Viele Kirchenkreise werden überdies in der Lage sein, eine Reduzierung ihres Zuwei-

sungsplanwerts durch Einsatz von Eigen-, Fremd-, Drittmittel oder Rücklagenentnahme 

zu kompensieren. 

 

F. 

Allgemeines Planungsvolumen  

Unter Berücksichtigung der Vorgaben unter A. bis E. errechnet sich das Allgemeine Pla-

nungsvolumen für den Planungszeitraum wie folgt: 

 

- für das Haushaltsjahr 2017 238,04 Mio. € 

- für das Haushaltsjahr 2018 238,04 Mio. € 

- für das Haushaltsjahr 2019 238,04 Mio. € 

- für das Haushaltsjahr 2020 238,04 Mio. €  

- für das Haushaltsjahr 2021 234,46 Mio. € 

- für das Haushaltsjahr 2022 230,89 Mio. €. 

 

 

III. 

Personalwirtschaftliche Ziele der Landeskirche  

 

In ihren Leitentscheidungen für Planungszeiträume von 2009 – 2012 und von 2013 – 

2016 hat die Landessynode in Anknüpfung an die Beschlüsse der 23. Landessynode zum 

Bericht des Perspektivausschusses drei personalwirtschaftliche Ziele formuliert, deren 

Einhaltung nach § 23 FAG auch eines der Kriterien für die Genehmigung der Stellenrah-

menpläne der Kirchenkreise darstellt:  

- unterproportionale Kürzung bei den Stellen für Gemeindepastoren und –pastorinnen 

(maximal 6,0 % bis Ende 2012 und maximal 2,8 % bis Ende 2016), 

- proportionale Kürzung bei den Diakonenstellen auf Kirchengemeinde- und Kirchen-

kreisebene (maximal 12,0% bis Ende 2012 und maximal 4,0 % bis Ende 2016), 

- Sicherung einer hinreichenden Anzahl von A- und B-Stellen für Kirchenmusiker und 

Kirchenmusikerinnen und deren angemessene regionale Verteilung. 

 

Bei einer Reduzierung des Allgemeinen Planungsvolumens von insgesamt 3,0 % wäre 

nach dieser Systematik für die beiden prozentual bezifferten personalwirtschaftlichen 

Ziele für den Planungszeitraum 2017 – 2022 von folgenden Werten auszugehen: 

- bei den Stellen für Gemeindepastoren und –pastorinnen Reduzierung um maximal 

2,0 % und 

- bei den Diakonenstellen auf Kirchengemeinde- und Kirchenkreisebene Reduzierung 

um maximal 3,0 %. 
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Im Aktenstück Nr. 52 K hat die 24. Landessynode zuletzt aber angeregt, die personal-

wirtschaftlichen Ziele nicht mehr als Begrenzung von Kürzungsvorgaben, sondern als 

positive Zielzahlen zu formulieren. Zur Begründung hat die Landessynode darauf hinge-

wiesen, eine Bezugnahme auf Kürzungsvorgaben könne auf Bewerber und Bewerberin-

nen für den Pfarr- oder Diakonenberuf abschreckend wirken. Das sei angesichts des be-

vorstehenden Bewerbermangels für die erforderliche Nachwuchswerbung kontraproduk-

tiv. Für den kommenden Planungszeitraum wird deshalb auf der Grundlage der geneh-

migten Stellenrahmenpläne der Kirchenkreise für den laufenden Planungszeitraum fol-

gende Vorgabe vorgeschlagen: 

 

Pfarrstellen: 

Pfarrstellenbestand am 31.12.2016 

(lt. Aktenstück Nr. 52 J der 24. LS)  1.169,69 

Fortschreibung (aktueller Stand per 31.10.2014) 1.177,65 

abzügl. 2 %  23,55 

>>>> Zielzahl 1.154,10 

 gerundet: nicht weniger als 1.154,00 Stellen 

 

Diakonenstellen: 

Stellenbestand am 31.12.2016:  

(lt. Aktenstück Nr. 52 J der 24. LS) 365,54 

Fortschreibung (aktueller Stand per 31.10.2014) 370,89 

abzügl. 3 %  10,97 

>>>> Zielzahl 359,92 

 gerundet: nicht weniger als 360,00 Stellen 

 

Das bedeutet, dass in den Stellenrahmenplänen der Kirchenkreise in der Summe der 

Landeskirche zum Stichtag 31.12.2022 nicht weniger als 1.154 Pfarrstellen und nicht 

weniger als 360 Diakonenstellen ausgewiesen sein sollen.    

 

Das personalwirtschaftliche Ziel, eine hinreichende Anzahl von A- und B-Stellen für Kir-

chenmusiker und Kirchenmusikerinnen und deren angemessene regionale Verteilung zu 

sichern, sollte unverändert bleiben.  

 

Sollten diese Ziele in der Gesamtheit der Landeskirche nicht erreicht werden, könnte 

gem. § 23 Abs. 3 FAG die Genehmigung einzelner Stellenrahmenpläne versagt werden.   
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IV. 

Zuweisungsplanwerte der Kirchenkreise 

Die Anlage 2 enthält eine Übersicht, welche Zuweisungsplanwerte für die einzelnen Kir-

chenkreise sich voraussichtlich aus der Festsetzung des Allgemeinen Planungsvolumens 

ergeben.  

 

Die in der Übersicht enthaltenen Zahlen sind noch vorläufiger Natur, weil die verbindli-

chen Ausgangsdaten für den neuen Planungszeitraum gemäß § 4 FAVO erst nach dem 

Stand am 30. Juni 2015 festgestellt werden.  

 

In die Berechnungen sind vorläufig folgende Daten eingeflossen: 

1. die auf den 31. Dezember 2015 hochgerechnete Zahl der Kirchenglieder,  

2. die Zahl der Kirchen- und Kapellengemeinden, allerdings noch mit den Kirchenglie-

derzahlen vom 30. Juni 2011 und  

3. die am 01. Dezember 2006 (Stichtag gemäß § 1 Abs. 3 FAVO) bestehenden Mittel- 

und Oberzentren mit den Einwohnerzahlen per 31. Dezember 2012.  

 

Die Zahl der Kirchenglieder zu 1. ergibt sich aus einer Prognose, die im Landeskirchen-

amt im Februar dieses Jahres erstellt wurde und die die prozentualen Veränderungen der 

Kirchenglieder je Kirchenkreis in den letzten vier Jahren (seit 2010) berücksichtigt. Die 

Zahl der (Kirchen- und Kapellen-) Gemeinden zu 2. ist gemäß § 4 Abs. 2 der Finanzaus-

gleichsverordnung auf den Stand vom 30. Juni 2007 festgeschrieben, um zu verhindern, 

dass sich strukturell gewollte Zusammenlegungen negativ auf die Gesamtzuweisung der 

Kirchenkreise auswirken. Der nach dieser Vorgabe zu berücksichtigende Bestand von 

Kirchen- und Kapellengemeinden wurde allerdings noch mit den entsprechenden Kir-

chengliederzahlen von 2011 berücksichtigt. Bei der endgültigen Festsetzung der Aus-

gangsdaten können sich im Bestand der über den Kirchengemeinde-Faktor zu berück-

sichtigenden Kirchen- und Kapellengemeinden noch Veränderungen ergeben, wenn eine 

Gemeinde auf Grund ihrer Mitgliederentwicklung die für eine Berücksichtigung nach § 1 

Abs. 2 FAVO relevanten Grenzen von 300 bzw. 1000 Gemeindegliedern über- oder unter-

schreitet.  

 

Weiterhin wurde in der Übersicht die für den 01. Januar 2017 geplante Zusammenlegung 

der Kirchenkreise Bleckede und Lüneburg als Veränderung bei den Planungsbereichen 

berücksichtigt. 
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V.  

Freiheit und Verantwortung zu nachhaltigen Planungen 

 

Die vorgeschlagenen Leitentscheidungen schaffen Entlastung und befreien die meisten 

Kirchenkreise für diesen Planungszeitraum größtenteils von der Notwendigkeit, erneute 

Spardiskussionen führen zu müssen. Stattdessen eröffnen sie die Möglichkeit, sich auf 

eine Fortentwicklung der inhaltlichen Planung im Kirchenkreis zu konzentrieren. Die kir-

chenleitende Verantwortung, auf neue Herausforderungen zu reagieren, notwendige Ver-

änderungsprozesse zu unterstützen und ggf. innovative Akzente zu setzen, wird durch 

die vorübergehend entstandenen finanziellen Spielräume nicht aufgehoben. Denn die vor 

unserer Kirche liegenden Herausforderungen durch die Entkirchlichung der Gesellschaft, 

durch den demographischen Wandel und durch den zu erwartenden Fachkräftemangel 

bestehen fort. Konzeptionelles, an Zielen orientiertes Arbeiten bleibt daher weiterhin un-

verzichtbar, zumal sich langfristig auch die finanziellen Rahmenbedingungen kirchlichen 

Handelns wieder verschlechtern werden. Die Kirchenkreise haben damit in den kommen-

den Jahren die Freiheit, aber auch die Verantwortung, für diese Zeit vorzusorgen.  

 

Erleichtert wird ihnen diese Verantwortung durch die Umsetzung der Vorschläge, die das 

Landeskirchenamt im Aktenstück Nr. 52 J auf Grund der Rückmeldungen zum Planungs-

prozess für den Planungszeitraum 2013-2016 gegenüber der 24. Landessynode unter-

breitet hat. Die Vorschläge verfolgen im Wesentlichen folgende Ziele:  

− Verringerung des Planungsaufwands für die Kirchenkreise, 

− mehr Kontinuität in der Planungsarbeit, 

− Vernetzung der Finanzplanung mit der Visitation und der Haushaltsplanung der Kir-

chenkreise und  

− Festigung der erreichten Prozess- und Ergebnisqualität der Planung durch Unterstüt-

zung der in den Kirchenkreisen für die Planung Verantwortlichen. 

 

Die 24. Landessynode hat diese Überlegungen im Frühjahr 2013 in ihrem Aktenstück Nr. 

52 K positiv aufgegriffen.  

 

A. Planungsaufwand, Kontinuität in der Planungsarbeit 

Die Kirchenkreise werden ermutigt, nicht erneut einen umfassenden Planungsprozess mit 

neuen Herausforderungen, Zielen und Maßnahmen in allen sieben Handlungsfeldern der 

landeskirchlichen Grundstandards durchzuführen. Stattdessen sollen sie sich auf eine 

Evaluation der bestehenden Planungen konzentrieren und jeweils klären, welche Konse-

quenzen daraus zu ziehen sind: 

− Welche Ziele sind erreicht, und welche bestehen fort? 

− Wo machen neue Herausforderungen neue Ziele erforderlich? 
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− Wann innerhalb des Planungszeitraums sind welche Maßnahmen zur Erreichung der 

Ziele erforderlich? 

 

Im Interesse einer Kontinuität in der Planungsarbeit wird den Kirchenkreisen empfohlen, 

die Planungsgremien so zu organisieren, dass sie ihre Arbeit über die Planungsprozesse 

des Jahres 2015 fortsetzen und die Weiterentwicklung der Planung auch während des 

Planungszeitraums in dem erforderlichen Umfang kontinuierlich begleiten können. Als 

Zwischenbilanz soll zum Ende der Amtszeit der amtierenden Kirchenkreistage am 

31.12.2018 ein „Übergabebericht“ für den neuen Kirchenkreistag zusammengestellt wer-

den, der gleichzeitig als Zwischenbericht an das Landeskirchenamt dient.  

 

Zur Unterstützung dieser stärker auf Schwerpunktsetzung und kontinuierliche Fortent-

wicklung ausgerichteten Planung werden den Kirchenkreisen nach der Tagung der Lan-

dessynode überarbeitete und vereinfachte Vorlagen für die Formulierung ihrer Konzepte 

in den Handlungsfeldern der Grundstandards zur Verfügung gestellt. Dabei wird auch 

differenziert, welche Materialien ausschließlich der Unterstützung des Planungsprozesses 

im Kirchenkreis dienen sollen und welche Materialien dem Landeskirchenamt vorzulegen 

sind.  

 

B. Vernetzung mit der Visitation und der Haushaltsplanung der Kirchenkreise 

Die Bescheide des Landeskirchenamtes zur Finanzplanung für den Planungszeitraum 

2013-2016 wurden allen Landessuperintendenten und Landessuperintendentinnen zur 

Kenntnis übersandt. In Einzelgesprächen mit allen Landessuperintendenten und Landes-

superintendentinnen wurden die Aussagen der Kirchenkreis-Konzepte mit deren eigenen 

Eindrücken aus Visitationen abgeglichen und mögliche Konsequenzen für künftige Visita-

tionen erörtert. In einzelnen Fällen dienten die Hinweise zum Planungsprozess bereits als 

Grundlage für Zielvereinbarungen im Rahmen der Kirchenkreisvisitation. Auf dieser 

Grundlage wird die Vernetzung weiterzuentwickeln sein. Sie wird dadurch gefördert, dass 

wegen der Verlängerung des Planungszeitraums auf sechs Jahre in der Regel einmal 

während des Planungszeitraums eine Visitation stattfindet.  

 

Genauere Aussagen zu einer engeren Verknüpfung der Planung nach dem Finanzaus-

gleichsgesetz mit der Haushaltsplanung sind, wie bereits im Aktenstück Nr. 52 J erwar-

tet, zurzeit noch nicht möglich. Bei der Einführung des doppischen Haushaltsrechts muss 

im Moment der Schwerpunkt bei dem Bemühen liegen, in der Breite der Landeskirche 

einen verlässlichen Betrieb in den grundlegenden Funktionen der Finanzbuchhaltung zu 

gewährleisten. Erst danach kann u.a. darangegangen werden, die verbesserten Steue-

rungsmöglichkeiten der Doppik stärker mit der Planungsarbeit nach dem Finanzaus-

gleichsgesetz zu vernetzen. 
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C. Festigung der erreichten Prozess- und Ergebnisqualität der Planung 

Das Ziel, den erreichten Stand der Prozess- und Ergebnisqualität in der Planung zu festi-

gen, wird zum einen durch die Vermittlung gelingender Beispiele kirchlicher Planung ge-

fördert. Auf der landeskirchlichen Internet-Seite www.finanzplanung.landeskirche-

hannovers.de sind jetzt best-practice-Beispiele aus den Konzepten der Kirchenkreise für 

den laufenden Planungszeitraum 2013-2016 eingestellt. Auch weitere Informationen und 

Materialien werden dort schrittweise bis Ende 2014 zur Verfügung gestellt. 

 

Für die in den Kirchenkreisen für die Planung Verantwortlichen wurden zusammen mit 

dem Haus kirchlicher Dienste verschiedene Formate von Qualifizierungsveranstaltungen 

entwickelt, die zwischen dem 06. Dezember2014 und dem 27. Februar2015 stattfinden: 

− acht jeweils dreistündige Sprengelkonferenzen, in denen den Verantwortlichen in den 

Planungsprozessen, also den Mitgliedern der mit der Steuerung des Planungsprozes-

ses und der Finanzplanung befassten Gremien, in kompakter Form Informationen 

vermittelt und Fragen beantwortet werden sollen, 

− eine zentrale zweitägige Fortbildungsveranstaltung in Hildesheim für die Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen der Kirchen(kreis)ämter, die im Planungsprozess eingebunden 

sind, 

− vier jeweils eintägige Qualifizierungsveranstaltungen der Gemeindeberatung in Hil-

desheim, Osnabrück, Bad Bederkesa und Hermannsburg; diese Veranstaltungen rich-

ten sich an Interessierte, die sich in den Kirchenkreisen mit der Entwicklung von Kon-

zepten zu den Handlungsfeldern der landeskirchlichen Grundstandards beschäftigen. 

Die Teilnehmenden sollen konkrete handwerkliche Hinweise erhalten und anhand pra-

xisnaher Beispiele einüben, wie Planungsprozesse gestaltet, erarbeitete Konzepte 

umgesetzt und kontinuierlich fortentwickelt werden können. 

 

VI. 

Zusätzliche Solidarität bleibt nötig 

Die Übersicht über die voraussichtlichen Zuweisungsplanwerte der Kirchenkreise macht 

deutlich, dass die weit überwiegende Mehrheit der Kirchenkreise in der Lage ist, die not-

wendigen Veränderungsprozesse zu gestalten und auf neue Herausforderungen zu rea-

gieren. Gleichzeitig wird erkennbar, dass die Lage einer Minderheit von Kirchenkreisen 

strukturell und finanziell so prekär ist, dass sie diese Aufgaben nicht ohne zusätzliche 

Solidarität der Landeskirche bewältigen können.  

 

Diese zusätzliche Solidarität lässt sich mit keinem denkbaren System des Finanzaus-

gleichs realisieren. Es bedarf vielmehr eines ergänzenden Systems der Ermutigung und 

Unterstützung, das gezielt Maßnahmen fördert, die eine aktive Gestaltung kirchlicher Ar-

beit auch unter finanziell engeren Rahmenbedingungen möglich machen.  
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Dieses System stellt zurzeit der landeskirchliche Strukturanpassungsfonds zur Verfügung, 

für den die Landeskirche in den Haushaltsjahren 2013 und 2014 für die Zeit bis zum 31. 

Dezember 2016 einen Betrag von insgesamt 11,1 Mio. Euro zur Verfügung gestellt hat. 

Der Landessynodalausschuss hat sich im Rahmen der Beratungen über den Haushaltsab-

schluss 2013 dafür ausgesprochen, den Strukturanpassungsfonds über den 31. Dezem-

ber 2016 hinaus fortzuführen. Der Schwerpunkteausschuss und der Finanzausschuss ha-

ben sich ebenso wie das Landeskirchenamt im Rahmen der Vorberatungen zu den Leit-

entscheidungen für den neuen Planungszeitraum diesem Plädoyer angeschlossen.  

 

Die letztliche Entscheidung über die Fortführung des Strukturanpassungsfonds muss zwar 

erst im Rahmen der Haushaltsplanung im November 2016 erfolgen. Die Fragen nach Um-

fang und Art der Förderung aus einem fortgeführten Strukturanpassungsfonds werden 

aber bereits in den anstehenden Planungsprozessen der Kirchenkreise eine erhebliche 

Rolle spielen. Bis zur IV. Tagung der Landessynode sollte daher geklärt werden,  

− ob und ggf. wie die Bedingungen der Förderung aus dem Strukturanpassungsfonds 

fortentwickelt werden sollen, 

− ob die Bezeichnung „Strukturanpassungsfonds“ im Fall einer Fortentwicklung der För-

derbedingungen noch angemessen ist und 

− in welchem Umfang eine Förderung aus dem Strukturanpassungsfonds künftig erfor-

derlich ist.  
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